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Öffentliche Werkstatt
des ExWoSt-Forschungsvorhabens
15. bis 16. Januar 2016 
in Leipzig

Organisation und Anmeldung

Veranstalter
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit (BMUB)
Referat SW I 6 Baukultur, Städtebaulicher Denkmalschutz
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)
im Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR)

Vorbereitung
BBSR, Referat I 7 Baukultur und Städtebaulicher Denkmalschutz
Anca Cârstean
anca.carstean@bbr.bund.de
Martina Kocks
martina.kocks@bbr.bund.de

In Zusammenarbeit mit der ARGE Baukultur konkret
Büro für urbane Projekte
Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft
LandLuft - Verein zur Förderung von 
Baukultur in ländlichen Räumen

Rückfragen an
Büro für urbane Projekte
Björn Teichmann
Tel.:  +49 (0) 341 215 47 0
baukultur@urbaneprojekte.de

Weitere Informationen
www.baukulturinitiative.de
www.bbsr.bund.de

Das Projekt wird in Kooperation mit der Bundesstiftung Baukultur 
durchgeführt.

Bildnachweis: © Tapetenwerk

Stand
November 2015

Experimenteller Wohnungs- und Städtebau (ExWoSt)  ist  ein For-
schungsprogramm  des  Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit (BMUB), betreut vom Bundesinstitut für 
Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) im Bundesamt für Bauwesen 
und Raumordnung (BBR).

Veranstaltungsorganisation

ARGE Baukultur konkret
www.baukulturinitiative.de

Anmeldung

Die Teilnahme ist kostenlos, aber nur nach Anmeldung bis 
13.01.2016 möglich.
Die Anmeldung erfolgt online unter:
http://www.baukulturinitiative.de/oeffentliche-werkstatt-leipzig.
html

Unterkunft

Die Unterkunft ist selbst zu organisieren. 
Informationen zu Hotels in Leipzig finden Sie unter:  
http://www.leipzig.travel

Tagungsort

Tapetenwerk Leipzig
Halle C01
Lützner Str. 91
04177 Leipzig

baukulturinitiative.de
ARGE Baukultur konkret   ⁄ ⁄ ⁄   im Auftrag des
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit und Bundesinstitut 
für Bau-, Stadt- und Raumforschung  ⁄ ⁄ ⁄  in 
Kooperation mit der Bundesstiftung Baukultur   
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Freitag, 15.01.2016

14:00 Uhr

14:30 Uhr

14:45 Uhr

14:55 Uhr

15:10 Uhr

15:20 Uhr

18:00 Uhr

18:30 Uhr 

19:00 Uhr

20:00 Uhr

Programm

Das Forschungsprojekt „Baukultur konkret“ versteht sich als praxisna-
he Forschung zur Förderung der Baukultur im ländlichen Raum sowie 
in Klein- und Mittelstädten. Baukultur in diesem Zusammenhang 
meint nicht nur vorzeigbare Architektur, sondern auch qualitätsvolle 
Prozesse und gemeinschaftsorientierte Projekte. Es geht darum, lokale 
Baukulturinitiativen aufzugreifen und diesen in kurzen Intensiv-
Einsätzen vor Ort zu mehr Dynamik, Breitenwirkung und Akzeptanz in 
der Kommune zu verhelfen.

Im Anschluss an eine Pilotphase mit drei Initiativen in Dingden (NW), 
Bischofswerda (SN) und Baiersbronn (BW) werden diese Vor-Ort-
Formate nun bundesweit in neun Modellprojekten durchgeführt, die 
nach einem öffentlichen Projektaufruf unter 40 Bewerbern ausgewählt 
wurden. Nach Einsätzen in Schmidtheim (NW), Sonthofen (BY) und 
dem Schwarzatal (TH) wird zurzeit mit Initiativen in Nordkirchen 
(NW), dem Ilzer Land (BY), Kalbe (ST), Unkel (RP), Pleß (BY) und in 
der Dübener Heide (SN/ST) zusammengearbeitet.

In der 3. öffentlichen Werkstatt „Baukultur konkret“, die sich an alle 
Baukultur-Interessierten richtet, werden die Ergebnisse der laufenden 
Arbeit im Forschungsvorhaben präsentiert und es kommen Vertreter 
der abgeschlossenen Projekte zu Wort, um über den Fortgang der 
baukulturellen Aktivitäten in ihren Orten zu berichten. Die Veranstal-
tung findet im Tapetenwerk Leipzig statt. Zum Abschluss des ersten 
Tages wird die Entwicklung des Veranstaltungsortes als ein Beispiel 
für „Baukultur konkret“ erläutert. Am zweiten Tag soll allen Baukultu-
rinitiativen, auch denen, die nicht Modellprojekt geworden sind, an 
drei Werkstatt-Tischen die Möglichkeit gegeben werden, ihre wichtig-
sten Fragen und Anliegen untereinander, mit den Tischexperten und 
dem Forschungsteam sowie Baukultur-Akteuren aus Bürgerschaft, 
Lokalpolitik und Fachwelt zu erörtern.

Darüber hinaus geht es aber vor allem auch wieder darum, den Teil-
nehmern den geeigneten Rahmen zu bieten, sich zu vernetzen, neue 
Kontakte zu knüpfen, Erfahrungen auszutauschen und gemeinsam zu 
diskutieren. Die Erkenntnisse sollen die tägliche Arbeit der Initiativen 
vor Ort bereichern und inspirieren und in die weitere Tätigkeit des 
Forschungsteams im Forschungsprojekt „Baukultur konkret“ einflie-
ßen, das 2016 in seine Endphase geht.

Ziele des Projekts und der öffentlichen Werkstatt

Get-together

Begrüßung
Prof. Dr. Florian Kluge, Roland Gruber
ARGE Baukultur konkret
Gabriele Kautz, BMUB, Referatsleiterin Baukultur,
Städtebaulicher Denkmalschutz

Forschungskontext
Anca Cârstean, BBSR, Martina Kocks, BBSR

Forschungsvorhaben: Ablauf, Beteiligte, Zwischenstand
Björn Teichmann, ARGE Baukultur konkret

Netzwerk-Runde
Prof. Dr. Florian Kluge, Roland Gruber

Berichte aus den Pilot- und Modellprojekten
Dazwischen: Netzwerk-Runde und Kaffeepause 
1. Rückblick auf die abgeschlossenen Projekte
ARGE Baukultur konkret mit Akteuren aus den Initiativen
2. Berichte aus den aktuellen Projekten
Prof. Swen Geiss mit Akteuren aus Nordkirchen
Björn Teichmann mit Akteuren aus Kalbe (Milde)
Josef Mathis mit Akteuren aus dem Ilzer Land

Rück- und Ausblick

Tapetenwerk Leipzig – von der Industriebrache zur kreativen 
Produktionsstätte
Jana Reichenbach-Behnisch, rb architekten, Leipzig

Führung über das Gelände des Tapetenwerks
Heiko Behnisch, rb architekten, Leipzig

Zum Abschluss des Tages: Gemeinsames Abendessen im 
Tapetenwerk

Samstag, 16.01.2016

09:30 Uhr

09:40 Uhr

09:55 Uhr

10:05 Uhr

12:15 Uhr

12:35 Uhr

12.50 Uhr

13.00 Uhr

Kurzresümee des ersten Tages

Baukultur – Chancen für ländliche Räume
Niklas Nitzschke, Bundesstiftung Baukultur

Einführung zu den Werkstatt-Diskussionen 

Werkstatt-Diskussionen
Dazwischen: Kaffeepause
Arbeit an den Thementischen

Tisch 1: „Betriebs- und Nutzungskonzepte“
Tischexpertin Birgit Schmidt, WohnBund-Beratung, 
Dessau

Tisch 2: „Eigenorganisation und Rechtsformen“
Tischexpertin Sandra Pohler, stattführung Soziale 
Dienstleistungen, Leipzig

Tisch 3: „Zusammenarbeit mit Kommune und Politik“
Tischexperte Josef Mathis, ehem. Bürgermeister der 
Baukulturgemeinde Zwischenwasser, Österreich

Zusammenfassung der Ergebnisse der  
Werkstatt-Diskussionen

Abschlussrunde

Schlusswort und Verabschiedung

Ende der Veranstaltung

Weitere Informationen auf www.baukulturinitiative.de.
Moderation:	 Prof. Dr. Florian Kluge, Roland Gruber
	 ARGE Baukultur konkret


